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entnommen ist, stammt eben aus Eng. I. Es handelt sich 
noch darum zuzusehen, ob etwa andere Quellen, in denen 
die Cron. S. Petri ausgeschrieben ist, eine reichere Fassung 
dieses Werkes benutzt haben.

Ehe wir weiter gehen, müssen wir uns noch mit einer 
ungedruckten Quelle bekannt machen, welche mit anderen 
hier besprochenen nahe verwandt ist. In der Hs. der 
Chronik des Konrad Stolle der Jenaer Universitäts­
bibliothek Sagitt. in 4°. n. 3 stehen auf f. 150. 151 von 
einer Hand des 15. Jh. geschriebene Erfurter Annalen von 
438 bis 14161, die wir auf den ersten Blick als ganz nahe 
verwandt mit Cron. Erford. civ. erkennen, da sie auch 
schon die nur in dieser Quelle, noch nicht in Eng. I. II., 
vorkommenden Nachrichten über Brände in Erfurt zu 1397. 
1413. 1416 in beinahe ganz wörtlicher Uebereinstimmung 
mit jener enthalten. Nur die letzte Notiz der Cron. Erford. 
civ. über einen Brand 1422 kommt hier noch nicht vor. 
Da die Cron. viel mehr Nachrichten enthält als diese 
Annalen, da hier die in Eng. I. II. erscheinenden Notizen 
wie in der Cron. durch einander gemischt sind, da hier 
auch solche Notizen stehen, welche nicht in Eng. I. II. 
erscheinen, und endlich die meisten Nachrichten in der 
Form der Cron. viel näher stehen als Eng. I. II, so müssen 
sie ein Auszug aus der Cron. sein, und das ergiebt sich 
als vollständig richtig, wenn man die Hs. der Hannover­
schen Stadtbibliothek, in welcher die Cron. Erford. 
civ. steht, zur Hand nimmt. Sie hat an einer Stelle, 
wo in der Abschrift, aus welcher der Druck genommen 
ist, etwas ausgelassen ist: ‘ Anno 1213. Incendium 
magnum consumpsit2 pontem mercatorum cum aliis. 
Anno 1216. Incendium magnum usque ad tempnis’, und 
ähnlich Eng. I.: ‘1213. Incendium magnum fuit, et pons 
mercatorum consumitur3. 1216. Incendium magnum 
usque ad temnis’. Stolle hat: ‘A. D. 1216. incen­
dium magnum Erffordie consumpsit pontem mercatorum’, 

1) Sie sind nicht genau chronologisch geordnet. Es steht z. B.
1351 zwischen 1216 und 1221. Die Folge der Schlussreihe ist 1309.
1397. 1413. 1416. 1350. 1318. 1342. Die erste und letzte Notiz der 
Annalen sind abgedruckt in Bibl. des litt. Vereins in Stuttgart XXXII 
(1864), S. X, ebenda auch einige Notizen der zweiten Annalenreihe dieser 
Hs. 2) In der Abschrift und in Folge dessen im Druck ist ‘cons. — 
magnum’ der folgenden Notiz weggelassen. So ist in der Abschrift und 
im Druck, Mencke II, 565 zu 1350 hinter ‘Erfordie’ auch ausgefallen: 
Mum ubique pestilencia viguit, ut Erfordie’, daraus hat Stolle ‘pestilencia 
vigens’ gemacht. 3) Diese ist aus Eng. I. im Varil. abgeschrieben, die 
zu 1216 stammt da direct aus Cron. S. Petri.


